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Medieninformation 

 
Lutherstadt Wittenberg, den 03.11.2026 
 
Tradition auf der Baustelle: Richtfest für neues 
Multifunktionsgebäude 
 
Mit einem traditionellen Richtfest würdigte die Lutherstadt Wittenberg am 
03.11.2026 die Fertigstellung der Rohbauarbeiten im neuen 
Multifunktionsgebäude in der Kleingartenanlage „Am Stadtgraben“. 
Oberbürgermeister Torsten Zugehör und die Geschäftsführung der 
Landesgartenschau gGmbH luden Bauleiter, Architekten, die 
Stadtratsvorsitzende, den Kleingartenverein „Am Stadtgraben“ sowie die 
beteiligten Baufirmen zu einer Zusammenkunft auf die Baustelle. Das 
Multifunktionsgebäude ist ein wichtiger Baustein bei der Umgestaltung 
der Kleingartenanlage zu einem Kleingartenpark im Vorfeld der 
Landesgartenschau Wittenberg 2028. 
 
Ein Richtfest ist vor allem ein Dank an die Menschen, die auf der 
Baustelle mit ihrer Arbeit dafür sorgen, dass aus Plänen ein Gebäude 
wird. Im Mittelpunkt standen an diesem Tag daher die Fachkräfte und 
Unternehmen, die den Rohbau in den vergangenen Monaten umgesetzt 
haben. Nach dem Baustart im Juli 2026 ist nun deutlich zu sehen, wie 
das künftige Gebäude Gestalt annimmt. 
 
„Die Landesgartenschau Wittenberg 2028 ist ein gemeinsames Projekt 
für unsere Stadt. Mit ihrer Arbeit schaffen die Handwerkerinnen und 
Handwerker auf dieser Baustelle einen wichtigen Baustein genau dafür. 
Zugleich entsteht mit dem Multifunktionsgebäude ein Ort, der dem 
Vereinsleben im Kleingartenpark auch nach der Landesgartenschau 
langfristig zugutekommt. Dafür möchte ich allen Beteiligten herzlich 
danken“, sagte Oberbürgermeister Torsten Zugehör. 
 
Traditionell durfte bei dem Termin auch der Richtkranz nicht fehlen. Er 
wurde an einem Baukran angebracht und steht – gut sichtbar – als 
Zeichen für den erreichten Baufortschritt sowie den Wunsch für gutes 
Gelingen im weiteren Bauverlauf. Mit dem Richtspruch des 
Zimmermanns wurde die Arbeit der Handwerker gewürdigt, dem 
Bauherrn und der Architekten gedankt und um Segen und Schutz für 
das Haus gebeten. 
 
Einen weiteren symbolischen Moment bildete das Einschlagen der 
letzten drei Nägel. Oberbürgermeister Torsten Zugehör und 
Stadtratsvorsitzende Franziska Buse schlugen den ersten Nagel 
gemeinsam ein, Landesgartenschau-Geschäftsführerin Janine Stiller 
den zweiten. Den dritten Nagel setzte der Schüler Béla. Seine 
Beteiligung stand dabei stellvertretend für die jungen Generationen, für 
die mit dem Kleingartenpark und dem Multifunktionsgebäude ein 
nachhaltiger Ort der Begegnung und des Miteinanders entsteht. 
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Holzbau mit flexiblen Nutzungsmöglichkeiten 
Das Multifunktionsgebäude entsteht in Holzskelettbauweise. Die 
einzelnen Bauteile wurden durch die Arche Naturhaus GmbH aus 
Zörnigall im Werk vorgefertigt und anschließend auf der Baustelle 
montiert. Diese Bauweise ermöglicht eine präzise Umsetzung und 
schafft zugleich flexible Räume für die spätere Nutzung. 
 
Künftig vereint das Gebäude verschiedene Angebote unter einem Dach: 
Geplant sind Flächen für Gastronomie und Café, Räume für Seminare 
und private Feiern sowie Vereinsräume für den Kleingartenverein „Am 
Stadtgraben“. Große Fenster mit Sonnenschutzverglasung und 
Terrassen sollen den Blick auf den Stadtgrabenteich und die 
umgebende Natur öffnen. 
 
Auch Nachhaltigkeit spielt beim Bau eine Rolle: Vorgesehen sind ein mit 
pflegeleichten Pflanzen begrüntes Dach und Photovoltaik-Module. 
Während der Landesgartenschau 2028 wird das Gebäude ein zentraler 
Treffpunkt im Kleingartenpark sein. Danach soll es weiterhin Raum für 
Vereinsleben, Veranstaltungen und Begegnungen bieten. 
 
Die Kosten für den Neubau liegen bei rund 2,67 Millionen Euro. Davon 
werden rund 1,78 Millionen Euro durch das Förderprogramm „Lebendige 
Zentren“ finanziert. 
 
Anlage: Fotos @Stadtverwaltung Wittenberg 
 
 
 
 


